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der leutſelige Kaiſer , der nun die Kleinen liebkoste und zu den

Lehrern verweiſend ſprach :

„ Drohet und ſchlaget dieſe lieben Kinder nicht ; denn der Herr

ſagte : Laſſet die Kleinen zu mir kommen , denn ihrer iſt das Reich

Gottes ! Wir wollen lieber Gott den Herrn herzlich loben , daß

er uns aus ſo vielen Gefahren glücklich wieder zurück zu unſern

Kindern gebracht “

Einen Blick auf die grauſame Kriegführung jener Zeit, mag

eine Handlungsweiſe dieſes ſonſt ſo edlen Fürſten gewähren :

als derſelbe 1388 bei Speier einen glänzenden Sieg über ſeine

Feinde erlangte , ließ er von den Gefangenen 60 Mordbrenner

in einen Kalkofen ſchieben , wobei er die Worte ſagte :

„ Ihr habt bei Nacht und Nebel meine armen Leute mit Feuer

und Brand verderbt , ich will euch bei hellem Tage in Rauch

ſchicken . “

D.

Der geſprengte Thurm .

So wird gewöhnlich ein Thurm benannt , welch ö

Wanderung durch die Fortifikationen näher beſprechen

von dem ich in der Reihe der Hauptbauten nur mitthe1 ile , daß er

von Friedrich J. dem Siegreichen in der Mitte des XV. Jahr —

hunderts erbaut wurde und nun einen der maleriſchſten Theile der

Schloßruine bildet

Der beinahe während ſeiner ganzen Regierung immer im Kampfe

begriffene ſiegreiche Friedrich dachte daran , die Burg ſeiner

Väter ſo feſt als für jene Zeit möglich , zu machen und baute

ieſen mit koloſſalen Mauern verſehenen Thurm , ſowie er noch

durch zwei andere Thürme bei welchen aber nur noch der

Unterbau aus jener Zeit ſtammt die öſtliche Seite befeſtigte .

) S. Trith . Chron . Hirs . P. 2. p. 310. , desgl . J. C. Kaiſers hiſto

riſcher Schauplatz
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lrſprü nglich waren nur

verſehen ; erſt Friedrich IV.

Säulen zur

ſetzen ;
Gallerie

1 die unterſten Abtheilungen überwölbt ,

die anderen beſtunden aus hölzernem Gebälke , welches auf Trag —
ſteinen ruhte , und das Ganze war mit einem ſpitzen hohen Dache

ließ die Abtheilungen wölben und die

größeren Dauerhaftigkeit des Ganzen in die Mitte

auch baute er den achteckigen Oberbau mit ſeiner offenen

darüber und gab ihm ein kuppelartiges Dach .

Dieſer Thurm bleibt ein ſtetes Denkmal der Zerſtörungswuth ,
mit welcher Frankreich jenesmal gegen die unglückliche Pfalz Krieg

von jener Sprengung an , die ihm nun ein ſo maleriſchesführte ;
Anſehen verleiht , wurde er allgemein „ der geſprengte
benannt , über deſſen weitere Beſchreibung ich

Thurm “
den verehrten Leſer

bitte , in den „ Wanderung durch die Fortifikationen “ nachzuſchlagen .

7

eine neue Pfalz , an

würdig zur

Der Cudwigsbau.

Seite ſtehende O

Ludwigsbau ging bis in die

ſo prächtigen
dieſes

heißt ,
an das Thürmchen erſtreckt ,

gothiſchen Thuͤre d

fürſtlichen Hauſes
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noch in ſeinen RuinenMitte des

ies ; jetz

em Ruprechtsbau gegenüber errichtete Kurfürſt Ludwig .

dieſe baute er ferner das der fürſtlichen Burg
Der jenesmalige

t aber nehmen die Räume

nur noch einen kleinen Platz ein , das

die altersgraue Seite , welche ſich in drei Stockwerken bis

auf welchem über einer

der wißbegierige Wanderer noch ein gut erhal —

tenes in Stein gehauenes Wappen mit drei Schildern ſieht ; in

dem einen iſt der pfälziſche Löwe , im andern die bayeriſchen

Wecken und im dritten rothen Felde der Zweig ( die Damascirung )
auf welchem , wie man ſagte , der Reichsapfel reife und über dem

Helme des Wappens iſt wieder ein ſtehender Löwe .

In

Jahreszahl

dem noch grünen Grunde des Wappens ſieht man die

der Erbauung dieſes Schloßtheils 1524 . Eine Wen
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